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Sollte Ihr Motiv so ausgelegt sein, daß es mehrere Bilder mit komplett unterschiedlichem Inhalt darstellen 
soll, sollten Sie deren Anzahl auf drei beschränken. Sollte der Wechsel zwischen den Einzelbildern eher subtil 
angelegt sein, wie zum Beispiel bei einem Morph, können Sie durchaus mehr Phasen anlegen.

Abschließend noch ein paar grundsätzliche Tips bezüglich Farbigkeit bzw. Kontrast in einem Flip-Motiv. Es 
sollte unbedingt vermieden werden, die wechselnden Elemente im Bild zu kontrastreich anzulegen. Um 
ein Beispiel zu nennen: Wenn Sie eine schwarze Kugel auf einem weißen Hintergrund von rechts nach links 
durch das Bild wandern lassen wollen, so wird es sehr schwer, dies zu realisieren. Durch den starken Kontrast 
ist es dem „schwachen“ weißen Hintergrund nicht möglich die schwarzen Farbinformationen der anderen 
Bildphasen komplett zu kaschieren, was darin resultiert, daß im fertigen Bild alle Phasen immer leicht sicht-
bar sind. Eine klare visuelle Trennung der Einzelbilder ist dem Betrachter dann nicht mehr möglich.
Betreffend der Farbigkeit ist es dem Endprodukt am zuträglichsten, wenn die Farben in den wechselnden 
Bereichen möglichst rein angelegt werden. So sollte zum Beispiel ein Schwarz, besonders wenn es als Schrift-
farbe verwendet wird, nicht vier-farbig, sondern ein-farbig angelegt sein.

Um die Datenmengen möglichst klein zu halten, empfehlen wir Ihnen,
uns die Einzelbilder für ein Flipmotiv im PDF-Format zukommen zu lassen.

• 3D Tiefendarstellung
Um ein Bild mit Tiefenwirkung zu erzeugen, lassen Sie uns im besten Fall einfach eine PSD-Datei zukommen, 
in welcher die wichtigen Design-Elemente in separaten Ebenen angelegt sind. Dabei ist es von großem 
Vorteil, wenn die Einzel-Ebenen in sich komplett sind. An einem Beispiel: Sie haben ein Bild von einem 
Baum vor einem Wolkenhimmel. In der Photoshop-Datei sind nun Baum und Himmel als separate Ebenen 
angelegt. Wichtig wäre nun, daß in der Himmel-Ebene auch die Bildinformationen des Himmels hinter dem 
Baum vorhanden sind. Dies erspart uns auf unserer Seite viel Retusche-Arbeit, und Ihnen unnötige Kosten.

Im Bezug auf die Hintergund-Ebene bleibt noch zu erwähnen, daß es für uns durchaus hilfreich ist, wenn Sie 
diese am linken und rechten Bildrand jeweils ca. 15 mm größer anlegen als das gewünschte Endformat mit 
Beschnitt.

Steht Ihnen nur ein einzelnes Bild mit geschlossenen Daten zur Verfügung, welches Sie aber trotzdem als 
3D-Lentikular darstellen wollen, so ist auch dieses möglich. Allerdings ist der dafür benötigte Arbeitseinsatz 
von unserer Seite her natürlich erheblich größer. 

Die Anforderungen und Ratschläge auf diesen Seiten können und sollen nicht mehr sein als ein  
grundsätzlicher Leitfaden. Bei Fragen und Sorgen zu Ihrem konkreten Motiv können Sie sich natürlich 
jederzeit gerne mit uns in Verbindung setzen. Unsere jahrelange Erfahrung im Bereich Lentikular-Druck 
stehen Ihnen uneingeschränkt zur Verfügung, und sollten es Ihnen und uns ermöglichen, ihr Motiv 
so umzusetzen, daß es bei Ihrem Kunden „ankommt“.


